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Verzeichnis
der

VORLESUNGEN
an der

Hochschule Bern
Winter-Semester 1903/1904.*)

I. Evangelisch-theologische Fakultät.
1. Erklärung der Genesis.............................................Hr. Dr. Marti, P. o.

Dienstag bis Freitag 8—9 Uhr.
2. Alttestamentliche Theologie....................................... Derselbe.

Montag, Mittwoch, Donnerstag 5—6 Uhr.
3. * Die Ausgrabungen im Orient und das Alte Testament Derselbe.

Montag, Mittwoch 6—7 Uhr.
4. Einleitung in das Neue Testament, T. spezieller Teil Hr. Dr. Steck, P. o.

Montag bis Freitag 9—10 Uhr.
5. Römerbrief....................................................................... Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag 3—4 Uhr.
6. Lektüre und Erklärung des Matthteusevangeliums Hr. Lic. Barth, P. o.

Montag, Donnerstag 5—6 Uhr.
7. *Geschichte des Christentums in den sechs ersten

Jahrhunderten................................................... Derselbe.
Montag bis Freitag 11—12 Uhr.

*) Die mit einem * versehenen Vorlesungen sind ohne weiteres auch für Auskultanten 
zugänglich, die übrigen nur mit Erlaubnis des betreffenden Dozenten.
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8. * Inspiration und Prophetentum in der christ
lichen Religion.............................................Hr. Lie. Barth, P. o.

Montag, Donnerstag 4—5 Uhr.
9. Bernische Reformationsgeschichte......................... Hr. Lio. Hadorn, P.-D.

Dienstag, Freitag 4—5 Uhr.
10. Lehre Jesu von den Letzten Dingen (Eschatologie) Derselbe.

In zwei zu bestimmenden Stunden.
11. Dogmengeschichte, II. und III. Teil .... Hr. Dr. Lüdemann, P. o.

Dienstag bis Freitag 9—10 Uhr.
12. * Geschichte der neueren Philosophie .... Derselbe.

Dienstag bis Freitag 10—11 Uhr.
13. Dogmatik, III. Teil............................................... Derselbe.

Montag 10—12 Uhr (publice).
14. Praktische Theologie, II. Teil: Predigt und Seel

sorge ....................... ....................... Hr. Joss, P. o.
Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr.

15. Geschichte der Predigt (mit Lektüre) . Derselbe.
2stündig eines abends.

16. Apologetische Hauptfragen der Gegenwart . Derselbe.
Dienstag 11—12 Uhr.

17. Katechetik.......................................................................Hr. Lie. Lauterburg, P.D.
Freitag 4—6 Uhr.

18. Die christliche Liebestätigkeit der neuern Zeit . Derselbe.
Mittwoch 4—5 Uhr.

Theologisches Seminar.

19. Micha, Nahuni, Habakkuk und Zephanja . Herr Dr. Marti, P. o.
Dienstag 5—7 Uhr.

20. Paulus in der Apostelgeschichte..........................Hr Dr. Steck, P. o.
Samstag 8—10 Uhr.

21. Exegetische Uebungen für Vorgerücktere . . Derselbe.
Freitag 5—1 Uhr.

22. Kirchenhistor. Uebungen (Reformationszeitalter) Hr. Lie. Barth, P. o.
Mittwoch 4—6 Uhr.

23. Dogmatische Uebungen.............................................Hr. Dr. Lüdemann, P. o.
Samstag 10—12 Uhr (publice).

24. Katechetische und homiletische Uebungen Hr. Joss, P. o.
Mittwoch 2—4, Samstag 8—10 Uhr.

25. Kirchenmusikalische Uebungen................................ Hr. Hess-Rüetschi, P-.D.
2—8stündig.
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II. Katholisch-theologische Fakultät.
26. Allgemeine Einleitung in das Neue Testament . Hr. Dr. Herzog, P. o.

Mittwoch 9—10 Uhr.
27. Erklärung des Markusevangeliums.......................... Derselbe.

Montag, Mittwoch, Freitag 8—9 Uhr.
28. Erklärung der Pastoralbriefe................................ Derselbe.

Dienstag, Donnerstag, Samstag 8—9 Uhr.
29. Homiletische Uebungen............................................. Derselbe.

Montag 9—10 Uhr.
30. Erklärung des Propheten Jesaja, II. Teil. . . Hr. Dr. Kunz, P. e.

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 9—10 Uhr.
31. Einleitung in das Alte Testament.......................... Derselbe.

Montag, Freitag, Samstag 11—12 Uhr.
32. Homiletik....................................................................... Derselbe.

2stündig.
33. Kirchengeschichte der neuesten Zeit .... Hr. Dr. Woker, P. o.

Donnerstag, Freitag 5—6, Samstag 10—12 Uhr.
34. Kirchengeschichtliche Uebungen und Repetitorium Derselbe.

Dienstag 5—7 Uhr.
35. Lehre von der Kirche.............................................Hr. Dr. Thürlings, P. o.

Dienstag, Mittwoch 10—11 Uhr.
36. Dogmatik, I. Teil.......................................................... Derselbe.

Dienstag bis Freitag 11—12 Uhr.
37. Ethik (Fortsetzung) ......................................... Derselbe.

Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr.
38. Dogmatisches Repetitorium...................................... Derselbe.

Dienstag 3—5 Uhr.
39. Liturgisch-musikwissenschaftl. Uehungen (Haupt

thema: Schweizerische Musikbibliographie) Derselbe.
Donnerstag 5—7 Uhr.

40. Théologie dogmatique: Traité de Dieu M. le Dr. Michaud, P. o.
Lundi et mardi 6—7 heures, mercredi 5—6 h.

41. Histoire des conciles de Constance et de Bâle . Le même.
Jeudi et vendredi 6—7 heures.

42. Exercices et répétitions............................................. Le même.
Samedi 6—7 heures.
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III. Juristische Fakultät.
43. Pandekten: Allgemeiner Teil und Sachenrecht,

mit kasuistischen Uebungen .... Hr. Dr. Lotmar, P. o. 
Montag bis Freitag 9—10 Uhr.

44. Institutionen, mit exegetischen Uebungen . . Derselbe.
Montag bis Freitag 10—11 Uhr.

45. Romanistisches Seminar: Pandektenpraktikum . Derselbe.
Samstag 9—11 Uhr.

46. Pandekten-Repetitorium und -Conversatorium . Hr. Dr. Marcusen, P. o.
Montag 4—6, Dienstag 5—7, Mittwoch 4—6 Uhr.

47. Internationales Privatrecht....................................... Derselbe.
Mittwoch 6—8 Uhr (publice).

48. Das Recht des deutschen bürgerlichen Gesetz
buches, 1. Teil............................................. Derselbe.

Donnerstag 6—8 Uhr (publice).
49. * Strafrecht............................................................................Hr. Dr. Thormann, P. e.

Montag bis Freitag 10—11 Uhr.
50. *Rechtsencyklopädie ............................................. Derselbe.

Dienstag, Mittwoch 9—10 Uhr.
51. * Deutsche Rechtsgeschichte und Grundzüge des

germanischen Rechts..................................... Hr. Dr. Gmür, P. o.
Dienstag bis Freitag 11—12 Uhr.

52. Germanistisches Seminar: Praktikum d. deutschen
Privatrechts................................................... Derselbe.

Dienstag 5—7 Uhr.
53. Nebengesetze zum Obligationenrecht: Haftpflicht*

und Eisenbahntransportrecht .... Derselbe.
Mittwoch, Donnerstag 6—7 Uhr.

54. Bernisches Civilrecht, II. Teil (Sachen- und Erb
recht) .................................................... Derselbe.

Donnerstag. Freitag 9—10 Uhr.
55. * Bernisches Staatsrecht..................................................Hr. Dr. Geiser, P.-D.

In zwei zu bestimmenden Stunden.
56. Besprechung rechtsgeschichtlicher Fragen Derselbe.

In 1—2 zu bestimmenden Stunden.
57. Schweizerisches Privatrecht (mit Ausschluss des

Obligationenrechts)........................................Hr. Dr. E. Huber, P. o.
Täglich, ausgenommen Mittwochs, 11—12 Uhr.

58. Schweizerisches Obligationenrecht (mit Ausschluss
des Handels- und Wechselrechts) . . . Derselbe.

Täglich, ausgenommen Mittwochs, 10—11 Uhr.

i
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59. Uebungen im Obligationenrecht...............................Hr. Dr. E. Huber, p. o.
Freitags 5—7 Uhr.

60. 'Code Napoléon (Successions, donations entre-vifs
et testamentaires) . ./..................................M. le Dr. Rossel, P. o.

Lundi et Mardi 9—11, Mardi et Mercredi 4—5 h.
61. Code fédéral des obligations (Lettre de change,

etc., titres XXIX à XXXIII incl.) . . Le même.
Mercredi et Jeudi, 5—6 heures.

62. Histoire du droit en France et dans le Jura . Le même.
Jeudi 4—5 heures.

63. Bernischer Civilprozess auf Grundlage des gern.
deutschen Civilprozesses.....................................Hr. Reichel, P. h.

Montag bis Donnerstag 8—9 Uhr.
64. * Praktikum im eidgenössischen Betreibungs- und

Konkursrechte .............................................. Derselbe.
Donnerstag 8—9 Uhr abends.

65. Bernischer Strafprozess, II. Teil...............................Hr. Dr.Lauterburg, P.e.
Montag, Mittwoch, Freitag 3—4 Uhr.

66. Conversatorium über bernisches Strafrecht, mit
praktischen Uebungen................................ Derselbe.

Samstag 11—12 Uhr.
67. Eidgenössisches Bundesstaatsrecht, I. Teil . Hr. Dr. Hilty, P. o.

Täglich 8—9 Uhr morgens.
68. Allgemeines Staatsrecht ....................................... Derselbe.

Montag bis Freitag 3—4 Uhr.
69. Politik der Eidgenossenschaft................................ Derselbe.

Mittwoch 7—8 Uhr abends (publice).
70. Völkerrecht..................................................................... Hr. Dr. Sieber, P.-D.

Montag, Mittwoch, Freitag 5—6 Uhr.
71. Repetitorium des eidgenössischen Bundesstaats

rechts .........................................................  . Derselbe.
Dienstag, Donnerstag 5—6 Uhr.

72. *Droit international public........................................... M. le Prof. Tit. Dr. Kebedgy, P.-D.
Lundi et Mardi 6—7 heures.

73. Droit international privé ....... Le même.
Jeudi et Vendredi 6—7 heures.

74. Procédure internationale....................................... Le même.
Une heure par semaine, à fixer.

75. Das Völkerrecht im Zustande des Unfriedens . Derselbe.
Mittwoch 6—7 Uhr.

76. Verwaltungsrecht des Kantons Bern, I. Teil . Hr. Dr. Blumenstein, P.-D.
Montag 6—8 Uhr abends.
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77. Einführung in die bernische Rechtswissenschaft,
speziell für Studenten des Notariats . . . Hr. Dr. Blumenstein, P.4).

Dienstag 6—8 Uhr abends.
78. Nebenbestimmungen zum bernischen Notariats

recht (Amtschreiberei und Grundbuchwesen, 
Gerichtschreiberei, Handelsregister und Be
treibungsamt) ............................................... Derselbe.

Donnerstag 4—6 Uhr.
79. Das bernische Zivilurteil, mit prakt. Uebungen,

speziell für Notariatskandidaten . . . Derselbe.
1 stündig.

80. Konversatorium und Repetitorium des bernischen
Zivilprozessrechtes....................................... Derselbe.

In zwei noch zu bestimmenden Stunden.
81. Kirchenrecht................................................................ Hr. Dr. v. Salis, P. h.

Dienstag, Mittwoch 8—10 Uhr.
82. * Theoretische Nationalökonomie..........................Hr. Dr. Oncken, P. o.

Montag bis Freitag 8—9 Uhr vormittags.
83. *Fiuanzwissenschaft, mit besonderer Rücksicht auf

die eidg. Zoll- und kantonale Steuergesetz
gebung ................................................................ Derselbe.

Montag, Mittwoch, Freitag 2—3 Uhr.
84. * Repetitorium der praktischen Nationalökonomie Derselbe.

Dienstag, Donnerstag 2—3 Uhr.
85. *Im Seminar für Volkswirtschaftslehre und Kon

sularwesen: Lektüre volkswirtschaftlicher 
Hauptschriftsteller mit Vortragsübungen. Derselbe.

Montag 6—772 Uhr abends.
86. * Gewerbe- und Handelspolitik................................ Hr.Dr.REiCHESBERG,P.e.

Mittwoch, Samstag 11—12 Uhr.
87. * Verwaltungsstatistik . ....................................... Derselbe.

Dienstag, Donnerstag 11—12 Uhr.
88. *Statistisches Seminar: Einführung in die Sozial

statistik. Besprechung sozialstatistischer 
Arbeiten.......................................................... Derselbe.

Montag 3—5 Uhr (gratis).
89. *Sozialpolitische Zeit- und Streitfragen . . Derselbe.

Mittwoch 6—7 Uhr abends (publice und gratis).
90. Wirtschaftspolitik und -Statistik..........................Hr. Dr. Schmidt, P.-D.

Dienstag, Freitag 4—5 Uhr.
91. Volkswirtschaftlich-statistische Uebungen . . Derselbe.

1 stündig.

' ' ' • L ■ ' . ' ' '
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IV. Medizinische Fakultät.
92. Systematische Anatomie, I. Teil..........................Hr. Dr. Strasser, P. o.

Täglich von 8—9 Uhr morgens.
93. Präparierübungen, in Verbindung mit Hrn. Prof.

Zimmermann..................................................... Derselbe.
Täglich von 8—12 und 2—5 Uhr, ausgenommen
Samstag nachmittag.

94. Zentrales Nervensystem............................................. Derselbe.
Dienstag, Donnerstag, Freitag abends 6—7 Uhr.

95. Ausgewählte Kapitel der vergleichenden Anatomie
und Entwicklungsgeschichte.......................... Derselbe.

Montag 5—6 Uhr.
96. Topographische Anatomie der Brust-, Bauch- und

Beckenorgane................................................... Hr. Dr. Zimmermann, P. e.
Mittwoch, Donnerstag abends von 5—6 Uhr.

97. Osteologie und Syndesmologie (in der ersten
Hälfte des Semesters)................................... Derselbe.

Dienstag, Freitag von 5—6 Uhr, Montag, Mitt
woch, Samstag 11—12 Uhr.

98. Repetitorium der Anatomie................................ Derselbe.
Dienstag, Freitag 2—3 Uhr.

99. Repetitorium der Histologie und mikroskopischen
Anatomie, verbunden mit Uebungen in der
Diagnostik mikroskopischer Präparate . Derselbe.

In der zweiten Hälfte des Semesters in noch zu 
bestimmenden Stunden.

100. Morphologie und Biologie der Zelle .... Hr.Dr. Gur witsch, P.-D.
Dienstag 4—5 Uhr.

101. Repetitorium der Embryologie.......................... Derselbe.
In der zweiten Hälfte des Semesters.

102. Physiologie der Bewegung und Empfindung (I) Hr. Dr. Kronecker, P. o. 
Täglich 9—10 Uhr.

103. Physiologische Uebungen (II)................................ Derselbe.
Montag, Donnerstag 272—5 Uhr.

104. Repetitorium der Physiologie (II) .... Derselbe.
Dienstag, Freitag 5—6 Uhr.

105. Arbeiten im Hallerianum...................................... Derselbe.
Täglich nach Erlaubnis des Direktors.

106. Physiologie des Stoffwechsels und der Ernährung Hr. Prof. Tit. Dr. Asher, P.-D. 
Montag 6—7 Uhr.

2
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107. Die physiologischen Grundlagen der Psychologie Ur. Prof. Tit. Dr. Asher, M. 
Mittwoch 6—7 Uhr.

108. Physiologische und pathologische Chemie . . Hr. Dr. Heffter, P. o.
Mittwoch 2—3, Freitag 3—4 Uhr.

109. Allgem. Arzneiverordnungslehre mit Uebungen
im Rezeptschreiben . ............................................. Derselbe.
Dienstag, Donnerstag 4—5 Uhr.

110. Kursus der klinisch-chemischen Untersuchungs
methoden ....................................................................... Derselbe.
Mittwoch 3—5 Uhr.

111. Arbeiten im Laboratorium des medizin.-chemisch.
u. pharmakologischen Instituts. . . Derselbe.

Halb- und ganztägig äusser Samstag nachmittag.
112. Praktische Arbeiten in der Bakteriologie für

Vorgeschrittene.................................................. Hr. Dr. Tavel, P. e.
Täglich 8—12 und 2—6 Uhr, äusser Samstag 
nachmittag.

113. Bakteriologischer Kurs einschliessend a) Theo
retikern (2 Stdn. wöchentlich); b) Prak
tische Arbeiten im Laboratorium . . . Derselbe.

Offen täglich von 8—12 und 2—6 Uhr, äusser
Samstag nachmittag.

114. Gerichtliche Medizin.................................................. Hr. Dr. Howald, P. e.
Montag bis Freitag 4—5 Uhr.

115. Gerichtsärztliche Casuistik....................................... Derselbe.
1—2 Stunden wöchentlich.

116. Spezielle patholog. Anatomie..................................... Hr. Dr. Langhans, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11 bis

1272 Uhr.
117. Mikroskopischer Kurs der patholog. Anatomie Dieselbe.

Dienstag, Donnerstag 2—4 Uhr.
118. Sektions-Kurs mit Demonstrationen .... Derselbe.

Montag, Mittwoch, Freitag 2—4 Uhr.
119. Medizinische Klinik und Poliklinik .... Hr. Dr. Sahli, P. 0. 

Täglich von 97a—11 Uhr.
120. Ausgewählte Kapitel der speziellen Pathologie

und Therapie.................................................... Derselbe.
Mittwoch, Samstag 11—127a Uhr.

121. Repetitorium für innere Medizin...............................Hr. Dr. Deucher, P.-D.
Freitag abends von 8—10 Uhr.

122. Vorlesungen über die Psychoscurose. . . . Hr. Dr. Dubois, P. e.
Montag, Donnerstag 6—7 Uhr.
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123. Theoretische und praktische Hydrotherapie mit
Demonstrationen ............................................. Hr. Dr. Tschlenoff, P.-D.

1 Stunde.
124. Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten Hr. Dr. Stooss, P. e. 

Montag 4—5 Uhr nachmittags, Mittwoch 8—91/2
Uhr vormittags.

125. Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiet der Kinder
heilkunde .......................................................... Derselbe.

Freitag Uhr abends.
126. Chirurgische Klinik und Poliklinik .... Hr. Dr. Kocher, P. o. 

Täglich von 8—7210 Uhr.
127. Chirurgisches Theoretikum................................ Derselbe.

Donnerstag 8 Uhr.
128. Allgemeine Hygiene und spezielle Schulgesund

heitslehre ..........................................................Hr. Dr. Girard, P. e.
Montag, Dienstag. Freitag 4—5 Uhr.

129. Verbandkurs mit praktischen Uebungen. . . Derselbe.
Mittwoch 8—10 Uhr.

130. Chirurgisch-diagnostischer Kurs.......................... Hr. Prof. Tit. Dr. Niehans, P.-D.
2stündig, nach Uebereinkunft.

131. Massagekurs................................................................ Derselbe.
1 stündig, nach Uebereinkunft.

132. Allgemeine Chirurgie, ausgewählte Kapitel . . Derselbe.
1—2stündig, nach Uebereinkunft (publice).

133. Chirurgischer Operationskurs ...........................Hr. Prof. Tit. Dr. Dumont, P.-D.
Dienstag, Donnerstag 3—5 Uhr.

134. Ueber Krankheiten der Harnwege .... Hr. Dr. Collon, P.-D. 
1—2stündig.

135. Diagnostik und Therapie der Chirurg. Krank
heiten der Harnorgane (mit praktischen 
Uebungen)................................... ..... Hr. Dr. Wildbolz, P.-D.

1—2stündig, nach Uebereinkunft.
136. Orthopädische Chirurgie.......................................Hr. Dr. Arnd, P.-D.

In zwei zu bestimmenden Stunden.
137. Topographische Anatomie in Demonstrationen

am lebenden Körper....................................... Derselbe.
In zwei zu bestimmenden Stunden.

138. Repetitorium der Chirurgie................................ Hr. Dr. de Quervain, P.-D.
In zwei zu bestimmenden Stunden.

139. Geburtshülflich-gynaekologische Klinik und Poli
klinik ......................................:.... Hr. Dr. Müller, P. o.

Täglich mit Ausnahme d. Samstag von 5—672 Uhr.
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140. Geburtshülflich-gynjekologisches Colloquium . Hr. Dr. Conrad, P.-D.
1 Stunde, nach Uebereinkunft.

141. Repetitorium der Geburtshülfe...............................Hr. Dr. Dick, P.-D.
2 Stunden.

142. Geburtshilflicher Operationskurs fürVorgerückte Hr. Dr. Walthard, P.-D.
Montag, Mittwoch, Freitag 67a— 772 abends

(in Gruppen).
143. Gynäkologischer Operationskurs.......................... Derselbe.

Dienstag, Donnerstag 672—77aUhr (inGruppen).
144. Klinik und Poliklinik der Augenkrankheiten . Hr. Dr. Pflüger, P. 0. 

Montag, Dienstag, Donnerstag 11—1 Uhr.
145. Augenspiegelkurs.................................................... Derselbe.

Freitag 11—12 Uhr.
146. Theoretische Augenheilkunde : Erkrankungen

der Conjunctiva und der Cornea . . . Derselbe.
Mittwoch 10—11 Uhr.

147. Praktische Uebungen in der Diagnostik der
Augenkrankheiten unter Benützung meiner
Poliklinik..........................................................Hr. l’rof. Tit. Dr. E. Emmert, P.-D.

Montag, Freitag 11—127a Uhr.
148. Augenspiegelkurs.................................................... Derselbe.

Mittwoch, Donnerstag od. Samstag 11—127a Uhr.
149. Augenspiegelkurs.........................................................Hr. Dr. Hegg, P.-D.

1—2 Stunden.
150. Poliklinik der Kehlkopf-, Nasen- und Ohren

krankheiten ........................................................ Hr. Dr. Valentin, P. e.
Dienstag, Donnerstag 2—37a Uhr.

151. Kurs der Laryngoscopie, Rhinoscopie, Otoscopie Derselbe.
Freitag abend 8—97a Uhr.

152. Spezielle Rhinologie................................................... Derselbe,
lstündig.

153. Otiatrische Operationen............................................. Derselbe,
lstündig.

154. Ohrenheilkunde...............................................................Hr. Dr. Dutoit, P.-D.
2 Stunden.

155. Praktischer Kurs der Laryngoscopie, Rhinoscopie
und Otoscopie........................................................ Hr. Dr. Lindt, P.-D.

2stündig, abends.
156. Kursus für Otologie, Rhinologie u. Laryngologie

mit prakt. Uebungen u. Demonstrationen Hr. Dr. Lüscher, P.-D. 
Donnerstag 8—10 Uhr abends.
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157. Diagnostik der Ohrerkrankungen mit praktischen
Uebungen . .............................................Hr. Dr. Lüscher, P.-D.

2 Stunden nach Vereinbarung.
158. Psychiatrische Klinik.................................................. Hr. Dr. v. Speyr, P. e.

Samstag 2—4 Uhr in der Waldau.
159. Spezielle Psychiatrie............................................. Derselbe.

Mittwoch 8—10 Uhr in Bern.
160. Demonstrationskurs der praktischen Anatomie

von Ohr, Nase, Kehlkopf............................... Hr. Dr. Schönemann, P.-D.
lstündig (gratis).

161. Poliklinik der Kehlkopf-, Nasen- und Ohren
krankheiten ................................................... Derselbe.

Dienstag, Donnerstag, Samstag 5—6 Uhr.
Privatissime.

162. Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten . Hr. Dr. Jadassohn, P. e. 
Mittwoch 9x/2—11, Freitag 11—127a Uhr.

163. Pathologie und Therapie der gonorrhorischen
Erkrankungen................................................... Derselbe.

Freitag 4-—5 Uhr.
164. Praktische Uebungen in der Diagnose und Be

handlung venerischer Erkrankungen . . Derselbe.
Mittwoch 4—5 Uhr.

165. Klinische Visite . ................................ Derselbe.
Donnerstag 8—9 Uhr vormittags.

166. Pharmazeutische und gerichtliche Chemie (an
organischer Teil) . . ....................... Hr. Dr. Tschirch, P. 0.

Mittwoch, Donnerstag, Freitag 5—7 Uhr.
167. Mikroskopische Uebungen mit Rücksicht auf

Drogen, Nahrungs- und Genussmittel . . Derselbe.
Donnerstag, Samstag 10—12 Uhr.

168. Ausgewählte Kapitel der Pharmakognosie . . Derselbe.
Montag 6—7 Uhr, publice.

169. Uebungen im chemischen und mikroskopischen
Laboratorium des pharmazeut. Institutes Derselbe.

Ganzpraktikum täglich, Halbpraktikum nur nach 
vorheriger Vereinbarung.

170. Chemie der Pflanzenstolfe............................................Hr. Dr. Oesterle, P.-D.
Montag, Donnerstag 8—9 Uhr.

171. Repetitorium der Pharmakochemie .... Derselbe.
Samstag 8—9 Uhr.

172. Mikroskop. Diagnose offizineller Pflanzenpulver Derselbe.
Freitag 2—3 Uhr.
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V. Veterinär-medizinische Fakultät.

173. Systematische Anatomie der Haustiere . . . Hr. Dr. Rubeli, P. o.
Montag bis Freitag 5—6x/a Uhr.

174. Topographische Anatomie des Pferdes und Rindes Derselbe.
Dienstag bis Samstag 11—12 Uhr.

175. Repetitorium der allgemeinen Anatomie . . Derselbe.
2stündig.

176. Präparierübungen................................ Derselbe.
Täglich 8—12 und 2—5 Uhr.

177. Arbeiten im veterinär-anatomischen Institut . Derselbe.
Täglich.

178. *Pathologische Anatomie der Haustiere . . Hr.Dr.GuiLLEBEAU,P. o.
Täglich 8—9 Uhr.

179. *Pathologisch-histologischer Kurs .... Derselbe.
Dienstag, Freitag 2—4 Uhr.

180. * Sektionskurs . .......................................................... Derselbe.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Samstag 9-10 Uhr.

181. Arbeiten im veterinär-pathologischen Institute Derselbe.
Täglich.

182. Spezielle Pathologie und Therapie der Haustiere Hr. Noyer, P. o. 
Montag 4—6, Dienstag, Donnerstag, Freitag

4—5 Uhr.
183. Veterinär-medizinische Klinik im Tierspital . Derselbe.

Täglich 10—12 Uhr.
184. Klinische Untersuchungsmethoden .... Derselbe.

Montag bis Donnerstag 8—9 Uhr.
185. Allgemeine Therapie der Haustiere .... Derselbe.

Freitag, Samstag 8—9 Uhr.
186. Veterinär-chirurgische Klinik................................ Hr. Dr. Schwendimann, P. o.

Täglich von 10—12 Uhr.
187. Chirurgie der Haustiere...................................... Derselbe.

Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 9—10,
Samstag 8—9 Uhr.

188. Theorie des Hufbeschlages................................ Derselbe.
Dienstag, Mittwoch, Freitag 5—6 Uhr.

189. Operationsübungen................................................... Derselbe.
Montag und Donnerstag lx/2 —4 Uhr.

190. Ambulatorische Klinik.............................................Hr. Dr. Hess, P. o.
Täglich 2-7 Uhr.

lll t r ■ ' . • 1
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191.* Seuchenlehre und Veterinär polizei .... Hr. Dr. Hess, P. o. 
Montag, Mittwoch, Freitag 8—9 Uhr.

192 * Einführung in die Viehversicheruug .... Derselbe.
Donnerstag 8-9 Uhr.

193. Ausgewählte Kapitel aus der Bujatrik . . . Derselbe.
Mittwoch, Freitag 9—10 Uhr.

194 Einführung in die praktische Fleischbeschau . Hr. R. Räber, L.
— — — ?

195. Hygiene II ... .......................................Hr. Dr. Krjemer, P. o.
Montag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr.

196. Zootechnik (Pferdezucht)...................................... Derselbe.
Montag, Donnerstag 5—6, Dienstag, Samstag

8—9 Uhr.
197. Exterieur des Rindes............................................. Derselbe.

Dienstag, Samstag 9—10 Uhr.
198. Praktische Arbeiten für Vorgerücktere (Priva-

• tissime)....................... . ... . . . Derselbe.
Täglich von 8—12 und 2—6 Uhr, mit Ausnahme
der Kollegstunden.

199. Wirtschaftsleben der Schweiz mit besonderer
Rücksicht auf die Landwirtschaft (II) . Derselbe.

(Wird noch nicht gelesen.)

VI. Philosophische Fakultät.
I. Abteilung.

200. *Logik und Erkenntnistheorie..................................... Hr. Dr. Stein, P. o.
Donnerstag 5—7 Uhr.

201. * Geschichte der neueren Philosophie bis auf Kant Derselbe.
Montag, Mittwoch, Freitag 5—6 Uhr.

202. *Die Anfänge menschlicher Kultur .... Derselbe.
Dienstag 6—7 Uhr (publice und gratis).

203. Philosophisches Seminar:
a) Lektüre und Interpretation von Leibniz,

Monadologie;
b) Vorträge.......................................................... Derselbe.

Mittwoch 3—5 Uhr.
204* Die poetischen Gattungen............................................Frl. Dr. Tumarkin, P.-D.

Mittwoch 6—8 Uhr.
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205*Philosophische Interpretationsübungen: Hume Frl. Dr. Tumarkin, P.-D. 
Dienstag 5—6 Uhr.

206. Fortsetzung des Sanskritkurses...............................Hr. Dr.Müller-Hess, P.o.
Dienstag, Freitag 11—12 Uhr.

207. Vergleichende Grammatik der indogermanischen
Sprache. Teil I.................................................. Derselbe.

Zweistündig.
208. *Die Ausgrabungen im Orient und das Alte

Testament...............................................................Hr. Dr. Marti, P. o.
Montag, Mittwoch 6—7 Uhr.

209. Hebräisch: Repetition der Grammatik u. Lektüre
von Jesus Sirach............................................. Derselbe.

Mittwoch, Freitag 9—10 Uhr.
210. Syrisch für Vorgerücktere................................ Derselbe.

Montag, Donnerstag 10—11 Uhr.
211. Arabisch: Lektüre des Korans und der Chres

tomathie Brünnows....................................... Derselbe.
Montag, Dienstag, Donnerstag 9—10 Uhr.

212. Ueberblick über die Lautlehre der griechischen
Dialekte...............................................................Hr. Dr. Haag, P. o.

Mittwoch, Donnerstag 4—5 Uhr.
213. Die neueren Forschungen über die Glaubwür

digkeit Cäsars in seinem Bericht über den
Feldzug gegen die Helvetier .... Derselbe.

Dienstag, Donnerstag 11 -12 Uhr (Philolog. Seminar).
214. * Ciceros Rede für Sextus Roscius aus Ameria . Derselbe.

In zwei zu bestimmenden Stunden.
215. * Einführung in die lateinische Sprache . . . Derselbe.

Täglich von 2—3 Uhr.
216. * Einführung in die griechische Sprache. II. Cursus Derselbe.

In zwei zu bestimmenden Stunden.
217. *Die Poesie der Römer.................................................. Hr. Dr. Pr^chter, P. o.

Freitag 11—12 Uhr (publice und gratis).
218. * Ausgewählte Werke griechischer und römischer

Kunst. II. Teil. (Mit Projektionsbildern.) Derselbe.
Donnerstag 4—5 Uhr (publice und gratis).

219. Im philologischen Seminar:
a) Die pseudoxenophontische Schrift vom

Staate der Athener....................................... Derselbe.
2stündig.

b) Besprechung eingereichter Arbeiten, Vor
träge, Referate............................................. Derselbe.

Einstündig.

I
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220. Im philologischen Proseminar:
a) Kursorische griechische Lektüre . . . Hr. Dr. Prjechter, P. o.

2stündig.
b) Kursorische lateinische Lektüre . . . Derselbe.

2stündig;
c) Griechische Stilübungen.......................... Derselbe,

lstündig.
221. * Geschichte der deutschen Literatur vom 13. bis

zu Ende des 17. Jahrhunderts .... Hr. Dr. Vetter, P. o. 
Dienstag bis Donnerstag 8—9 Uhr.

222. Angelsächsisch (Lesebuch von Kluge) . . . Derselbe.
2stündig.

223. *Mittelhochdeutsche Leseübuugen (Lesebuch von
Bachmann)..................................................... Derselbe.

Dienstag, Donnerstag 9—10 Uhr.
224. Deutsches Seminar, Altdeutsche Abteilung: Volks-

Epik des 13. Jahrhunderts; (Arbeiten zur
Literaturgeschichte und Grammatik) . . Derselbe.

Donnerstag 5—7 Uhr.
225. * Repetitorium für deutsche Literaturgeschichte u.

Grammatik nebst Interpretationsübungen Derselbe.
Mittwoch, Freitag 9—10 Uhr.

226. *Baukunst des deutschen Mittelalters, mit Pro
jektionen .......................................................... Derselbe.

lstündig (publice).
227*Mittelhochdeutsches höfisches Epos .... Hr. Dr. Singer, P. e.

2stündig.
228. Germanische Lautlehre II....................................... Derselbe.

2stündig.
229. Mittelhochdeutsche Uebungen für Vorgerücktere Derselbe.

2stündig.
230. Deutsches Seminar, Altdeutsche Abteilung •

(Braune, althochdeutsches Lesebuch) . . Derselbe,
lstündig.

231. *Schweizerisch-volkskundliche Uebungen . . . Derselbe.
Mittwoch 728 präzis bis 9 Uhr abends (publice).

232. * Geschichte der deutschen Literatur im 19. Jahr
hundert ..................................................................... Hr. Dr. Walzel, P. 0.

Montag, Donnerstag 11—12 Uhr.
233. * Neueste Dramen.......................................................... Derselbe.

Dienstag, Mittwoch 11—12 Uhr.
234* Schweizer Dichter des 19. Jahrhunderts . . Derselbe.

Freitag 7—8 Uhr abends (publice und gratis.)
3
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235. Repetitorium der neueren deutschen Literatur
geschichte ...............................................................Hr. Dr. Walzel, P. o.

Freitag 8—9 Uhr.
236. Deutsches Seminar: Neuere Abteilung . . . Derselbe.

Dienstag 71A—9lA Uhr abends.
237. Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten . . Derselbe.

1—Sstündig (privatissime und gratis).
238. * Neuenglischer Elementarkurs (Fortsetzung) Hr. Dr. Müller-Hess, P.o.

Dienstag 7—8, Donnerstag 6—7 Uhr.
239. * Geschichte der englischen Literatur im 19. Jahr

hundert .......................................................... Derselbe.
Montag, Freitag 6—7 Uhr.

240. Im englischen Seminar:
a) Altenglische Uebungen nach Morris und 

Skeat. Partie II.
Montag, Mittwoch 11—12 Uhr.

5J* Neuenglische Uebungen 
Samstag 11—12 Uhr.

c)*Repetitorium  der englischen Literatur
geschichte .................................................... Derselbe.

Samstag 10—11 Uhr.
241. * Reading and Interpretation of a Shakespearean

Play (In English)........................................Hr. Künzler, P.-D.
Wednesday 2—3.

242. * Outlines of the History of English Literature
since Shakespeare (In English) . . . Derselbe.

Wednesday 3—4, Friday 11—12.
243. *Neuenglische Grammatik, mit Uebungen im

Uebersetzen ins Englische.......................... Derselbe.
Donnerstag 11—12 Uhr.

244. * Lektüre und Erklärung moderner englischer
Schriftsteller................................................... Derselbe.

Samstag 10—12 Uhr.
245. English Club................................................................ Derselbe.

Once a week.
246. *Grammaire historique de la langue française.

I. Les sons........................................................ Hr. Dr. Gauchat, P. 0.
Mercredi, Vendredi 10—11 heures.

247. * Geschichte der italienischen Literatur (II. Teil)
von Ariost bis zur Romantik .... Derselbe.

Dienstag, Donnerstag 10—11 Uhr.
248. * Lettura di poesie moderne................................ Derselbe.

Samstag 10—11 Uhr.

'm ' " ' ■ ■ ' • ■■ I
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249. Interprétation de Troubadours ..... Hr. Dr. Gauchat, P. o. 
Mercredi 3—5 heures.

250. Italienisches Repetitorium................................ Derselbe.
Freitag 9—10 Uhr.

251. Im romanischen Seminar: Frankoprovenzalische
Uebungen.......................................................... Derselbe.

Freitag 5—7 Uhr.
252. *Ueber die französische Kultur des Mittelalters

(mit besonderer Berücksichtigung der litera
rischen Denkmäler) ..................................Hr. Dr. Thormann, P.-D.

In noch zu bestimmenden Stunden.
253. *Cours supérieur de langue française: Morphologie Mr. le Dr. Michaud, P. o.

Lundi 8—9, mardi 9-10 heures.
254. * Explication d’auteurs français.......................... Le même.

Lundi 9—10 heures.
255. *Rhétorique et versification (Ie partie) ... Le même.

Jeudi 9—10 heures.
256. *Histoire de la littérature française au 18e siècle Le même.

Mercredi et Vendredi 9—10 heures.
257. *Histoire de la littérature française au 19e siècle

Samedi 8—10 heures. Le même.
258. Séminaire de français moderne: exercices et

répétitions.......................................................... Le même.
Mercredi 6—7 heures.

259. *Formenlehre der italienischen Sprache, mit
Uebungen (Fortsetzung)..................................Hr. Niggli, P.-D.

Freitag 7—$ Uhr abends.
260. * Italienische Syntax, mit Uebungen .... Derselbe.

Mittwoch 6—7 Uhr.
261. * Lektüre : Racconti e bozzetti von Castelnuovo Derselbe.

Donnerstag 11—12 Uhr.
262. *Le tragédie Saul e Filippo di V. Alfieri; cou

introduzione storica sopra la tragedia ita-
liana.......................................................... Derselbe.

2 Stunden.
263. Erster russischer Kurs : Einführung ins Russische.

Lektüre von Augenbergs kleinem russischem 
Lesebuch...............................................................Hr. Dr. Brunnhofer, P.-D.

2stündig.
264. Zweiter russischer Kurs: Unregelmässige Verba

und Adspekte (Vidu). Lektüre einer rus
sischen Chrestomathie................................ Derselbe.
2stündig.
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265. Russisch-deutsche Uebungen für Russen . . . Hr. Dr. Brunnhofer, P.-D.
2stündig.

266. Die russische Lyrik der Gegenwart .... Derselbe.
2stündig.

267. * Allgemeine Geschichte des Altertnms . . . Hr. Dr. Woker, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4 Uhr.

268. * Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit bis 1815 Derselbe.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr.

269. Historisches Seminar:
a) Abteilung für Quellenkunde und Arbeiten

nach den Quellen.......................................
Montag 7—87® Uhr.

b.) Praktisch - pädagogische Abteilung und 
Repetitorium............................................. Derselbe.

Mittwoch 7—8]/2 Uhr.
270. * Schweizergeschichte von 1477—1798 . Hr. Dr. Tobler, P. 0.

Montag, Dienstag 5—6 Uhr.
271. * Schweizergeschichte von 1830—1874 . . . Derselbe.

Mittwoch, Donnerstag 5—6 Uhr.
272. Seminar:

a) Kritische Uebungen....................................... Derselbe.
Freitag 8—10 Uhr.

b) Quellenkunde d. Schweizergeschichte (Fort
setzung) .................................................... Derselbe.

Samstag 9—10 Uhr.
273. * Geschichte Frankreichs im Mittelalter . . . Hr. Dr. v. Mülinen, P. e.

Montag 9—10, Samstag 10—-11 Uhr.
274. *Heraldik...................................................................... Derselbe.

In einer zu bestimmenden Stunde.
275. *Geschichte der Schrift..................................................Hr. Dr. Türler, P.-D.

2stündig.
276. *Uebungen im Urkundenlesen................................ Derselbe.

lstündig.
277. Geographie des Alexanderzuges...............................Hr. Dr. Brunnhofer, P.-D.

2stündig.
278. * Geschichte der Baustile von den Aegyptern bis

zur Gegenwart.................................................. Hr. Dr. Auer, P. e.
Dienstag, Freitag 10—11 Uhr.

279. *Bildhauerei der Renaissance................................ Derselbe.
Mittwoch 10—11 Uhr.

280. *Ueber Anfänge, Wesen und Gesetze der Kunst Derselbe.
Donnerstag 10—11 Uhr. I

' -I
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281. *Die Malerei des 17. Jahrhunderts, mit besonderer
Berücksichtigung der Spanier und Nieder
länder .........................................................  . Hr. Dr. Tscheuschner, P.-D.

1 stündig.
282. * Geschichte der deutschen Malerei im 19. Jahr

hundert .........................................................  Derselbe.
Freitag 6—7 Uhr (publice und gratis).

283. * Zweite Blütezeit der griechischen Kunst (Skopas
und Praxiteles)............................................. Hr. Dr. Waser, P.-D.

lstündig.
284. *Pergamon und Alexandreia als Kunststätten . Derselbe.

Mittwoch 6—7 Uhr (publice und gratis).
285. * Archäologische Uebungen....................................... Derselbe.

lstündig (gratis).
286. * Harmonielehre............................................................... Hr. Hess-Rüetschi, P.-D.

2stündig, nach Vereinbarung.
287. *Contrapunkt................................................................ Derselbe.

2stündig, nach Vereinbarung.
288. * Erklärung bedeutender Hauptwerke der Musik

literatur .......................................................... Derselbe.
2stündig, nach Vereinbarung.

289. * Theoretische Nationalökonomie...............................Hr. Dr. Oncken, P. o.
Montag bis Freitag 8—9 Uhr.
NB. Die übrigen Vorlesungen über Nationalökonomie siehe «Juristische 

Fakultät».
Hr. Dr. Gomperz, P.-D. ist beurlaubt.

II. Abteilung.
290. *Besselsche Funktionen mit Repetitorium . . Hr. Dr. Graf, P. o.

3stündig.
291. *Elliptische Funktionen mit Repetitorium . . Derselbe.

3stündig.
292. *Differentialgleichungen . . .’.......................... Derselbe.

2stündig.
293. *Differential- nnd Integralrechnung .... Derselbe.

2stündig.
294. *Renten- und Versicherungsrechnung .... Derselbe.

2stündig.
295. Mathematisches Seminar in Verbindung mit Hrn.

Prof. Dr. G. Huber................................... Derselbe.
2stündig.
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296. Mathematisch-versicherungswissenschaftliches
Seminar in Verbindung mit Herrn Prof.
Dr. Moser..................................  Hr. Dr. Graf, P. o.

1 stündig.
297. Integralrechnung...............................................................Hr. Dr. Ott, P. e.

Dienstag, Freitag 3—4 Uhr.
298. Analytische Geometrie, II. Teil.......................... Derselbe.

Dienstag, Freitag 4—5 Uhr.
299. Analytische Mechanik............................................. Derselbe.

2stündig.
300. *Bahnbestiinmung der Planeten und Kometen . Hr. Dr. G. Huber, P. e.

2stündig.
301. *Fourier’sche Reihen und Integrale mit Anwen

dungen auf die Physik................................ Derselbe.
2stündig.

302. Mathematisches Seminar in Verbindung mit Herrn
Prof. Dr. Graf......................................... Derselbe.

1 stündig.
303. *Darstellende Geometrie: Kurven, Strahlenflächen,

reguläre Polyeder .... Hr. Benteli, P. e.
Mittwoch 3—4, Samstag 2—3 Uhr.

304. *Darstellende Geometrie : Uebungen und Re
petitorium . . ...................................... Derselbe.

Mittwoch, Samstag 8—9 Uhr.
305. *Praktische Geometrie, I. Teil................................ Derselbe.

Donnerstag 2—3 Uhr.
306. Konstruktive Perspektive...................................... Derselbe.

Montag 8—9 Uhr.
307. Rotationsflächen.......................................................... Derselbe.

Montag 10—11 Uhr.
308. * Ausgewählte versicherungswissenschaftl. Kapitel Hr. Dr. Moser, P. e.

Nach Uebereinkunft.
309. *Elemente der Wahrscheinlichkeitsrechnung und

der Lebensversicherungsmathematik . . Derselbe.
1 stündig.

310. Mathemat. - versicherungswissenschaftl. Seminar Derselbe.
in Verbindung mit Herrn Prof. Dr. Graf 

2stündig.
311. * Einleitung in die synthetische Geometrie . . Hr. Dr. Crelier, P.-D.

2stündig.
312. * Chapitres choisis de Géométrie.......................... Derselbe.

2 heures.
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313. * Experimental - Physik, II. Teil (Magnetismus,
Elektrizität, Wärme).......................................Hr. Dr. Forster, P. o.

Täglich 9—10 Uhr.
314. * Theoretische Optik................................................... Derselbe.

Montag 6—7 Uhr (publice).
315. *Repetitorium der Physik...................................... Derselbe.

Montag 5—6, Samstag 10—11 Uhr.
316. Physikalisches Praktikum....................................... Derselbe.

Samstag 2—6 Uhr.
317. Mathematische Physik.............................................Hr. Dr. Gruner, P.-D.

2stündig.
318. Jonentheorie................................................................ Hr. Dr. König, P.-D.

Mittwoch —723 Uhr.
319. * Anorganische Experimentalchemie .... Hr. Dr. Friedheim, P. 0.

Täglich 8—9 Uhr.
320* Qualitative und quantitative Analyse (Metalle) . Derselbe.

Dienstag, Freitag 5—6 Uhr. 1
321. * Anorganisch-chemisches Praktikum (Halbprak

tikum nur für qualitative Arbeiten) . . Derselbe.
Täglich (äusser Samstag) 8—12, 2—6 Uhr.

322. * Analytisch-chemisches Praktikum für Mediziner Derselbe.
Montag, Donnerstag oder Dienstag, Freitag

2—6 Uhr.
323*Chemisches Seminar.............................................(Hr. Dr. Friedheim, P. 0.

Mittwoch 8—10 Uhr abends............................. (Hr. Dr.v. KostaneckiP. 0.
324*Organische Chemie, II. Teil ..........................Hr.Dr.v.Kostanecki,P.o.

Montag bis Freitag 10—11 Uhr.
325. *Organisch-chemisches Praktikum . ... Derselbe.

Täglich 8—12 und 2—6, (Samstag 8—12) Uhr.
326. Chemisches Seminar (zusammen mit Herrn Prof.

Dr. Friedheim)......................................... Derselbe.
Mittwoch 8—10 abends.

327. *Lebensmittelchenüe................................................... Hr. Dr. Schaffer, P. e.
2stündig.

328. Arbeiten im Laboratorium für Lebensmittel
untersuchung ................................................... Derselbe.

Nach Vereinbarung.
329. * Einführung in die Chemie der Alkaloide . . Hr. Prof. Tit. Dr. Tambor, P.-D.

Montag 6—7, Samstag 11—12 Uhr.
330. Repetitorium der Chemie der Fettkörper . Derselbe.

Für Chemiker und Mediziner Mittwoch 5—6 Uhr.
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331.*  Anorganisch-chemische Arbeiten im Privat - 
laboratorium........................................................ Hr. Dr. Mai, P.-D.

Nach Vereinbarung.
332*Analytische Chemie im Lichte der Jonentheorie Derselbe.

1 Stunde.
333. *Repetitorium der anorganischen Chemie. . . Derselbe.

1 Stunde. ■
334. * Chemische Berechnungen....................................... Derselbe.

1 Stunde.
335. *Botanik, I. Teil (Allgemeine Botanik u. Krypto

gamen) ............................................................... Hr. Dr. Ed. Fischer, P. o.
Montag bis Samstag 11—12 Uhr.

336. *Repetitorium der Botanik....................................... Derselbe.
Freitag 5—6 Uhr.

337. *Referierabend für neuere botanische Litteratur Derselbe.
Ein Abend wöchentlich nach V ereinbarung (gratis).

338. *Mikroskopiseher Kurs für Anfänger (I. Kurs:
Allgemeine Pflanzenanatomie und Krypto
gamen) gemeinschaftlich mit Herrn Prof.
Dr. L. Fischer......................................... ..... Derselbe.

Samstag 2—4 Uhr (eventuell Parallelkurs Frei
tag 2—4 Uhr.

339. *Mikroskopischer Kurs für Vorgerücktere . . Derselbe.
Montag 2—5 Uhr,

340. * Arbeiten im botanischen Institut.......................... Derselbe.
Ganzpraktikum täglich (mit Ausnahme von Frei
tag und Samstag nachmittag). Halbpraktikum an 
zu verabredenden Vormittagen.

341. *Mikroskopischer Kurs für Anfänger (I. Kurs:
Allgemeine Pflanzenanatomie und Krypto
gamen) gemeinschaftlich mit Herrn Prof. 
Dr. Ed. Fischer............................................. Hr. Dr. L. Fischer, P. h.

Samstag 2—4 Uhr, (eventuell Parallelkurs Frei
tag 2—4 Uhr).

342. * Demonstrationen zur Kryptogamenkunde (publice) Derselbe.
2 Stunden.

343. *Zoologie, I. Teil. Allgemeine Zoologie und Syste
matik der wirbellosen Tiere .... Hr. Dr. Studer, P. o.

Montag bis und mit Samstag 10—11 Uhr.
344. * Ausgewählte Kapitel aus Zoologie und ver

gleichender Anatomie................................ Derselbe.
2stündig nach Vereinbarung.

■
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345. *Zoologische Uebungen für Anfänger .... Hr. Dr. Studer, P. o.
2—3 Stunden nachmittags.

346. Zoologische Arbeiten im Laboratorium für Vor
gerücktere .......................................................... Derselbe.

Halbtäglich bis täglich.
347. *Mineralogie und Gesteinlehre..................................... Hr. Dr. Baltzer, P. o.

Montag 5—6, Dienstag 3—4 und 5—6, Freitag
5—6 Uhr.

348. Geologisch-mineralogische Uebungen sowie An
leitung zu selbständigen Arbeiten . . . Derselbe.

Drei-, sechs- oder zwölfstündig. 
Mittwoch, Donnerstag 2—5 Uhr. Für Vorge
rücktere nach Vereinbarung.

349. * Jura und Alpen (Erscheinungsweise, geologischer
Bestand, Bau und Entstehung) .... Derselbe.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
350. *Geologische Beferierübungen................................ Derselbe.

Einmal wöchentlich von 728—9 Uhr abends, 
(gratis). Nach Vereinbarung.

351. Geologie der Schweiz..................................................Hr. Dr. Kissling, P.-D.
2 Stunden.

352. *Physikalische Geographie, II. Teil .... Hr. Dr. Brückner, P. 0.
Montag, Dienstag, Donnerstag 2—3 Uhr.

353. *Geographie der Schweiz....................................... Derselbe.
Mittwoch 4—5, Freitag 2—3 Uhr.

354. Einführung in die Länder- und Völkerkunde von
Europa................................................................ Derselbe,

lstündig.
355. Vorträge über Probleme aus dem Gebiet der

allgemeinen Geographie................................ Derselbe. .
Dienstag 7—8 Uhr abends (publice).

356. Repetitorium der Geographie................................ Derselbe.
2stündig.

357. Geographisches Kolloquium................................ Derselbe.
Mittwoch 5—7 Uhr.

358. Anleitung zu selbständigen geographischen Ar
beiten ................................................................. Derselbe.

Nach Uebereinkunft.

4

346 a. Vorträge über «Descendenzlehre» (Darwinismus) Hr. Dr. Schapiro, P.-D.
1—2 Stunden wöchentlich.
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Lehramtsschule.

1. 2.

359. Regierung, Zucht und Unterricht. Bernische
Schulgeschichte. ... .... Hr. Dr. Haag, P. o.

Montag, Dienstag, Freitag 4—5 Uhr.
360. Geschichte der deutschen Literatur vom 13. bis

Ende des 17. Jahrhunderts..........................Hr. Dr. Vetter, P. o.
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 8—9 Uhr.

361. Neuhochdeutsche Grammatik mit Uebungen Hr. Dr. Tobler, P. o.
Donnerstag 9—10, Samstag 8—9 Uhr.

362. Grammaire française et exercices .... Hr. Bessire, Lektor. 
Dienstag, Donnerstag, Freitag 8—9 Uhr.

363. Explication d’auteurs français.......................... Hr. Dr. Michaud, P. o.
Montag 9—10 Uhr.

364. Histoire de la littérature française au XVIIIe
siècle................................................................ Derselbe.

Mittwoch Freitag 9—10 Uhr.
365. Englische Grammatik mit Uebungen. . . . Hr. Künzler, P.-D.

Donnerstag 11—12 Uhr.
366. Lektüre und Erklärung moderner englischer

Schriftsteller................................................... Derselbe.
Samstag 10—12 Uhr.

367. Formenlehre der italienischen Sprache mit
Uebungen..........................................................Hr. Niggli, P. D.

Freitag 7—9 Uhr abends.
368. Italienische Syntax mit Uebungen .... Derselbe.

Mittwoch 6—7 Uhr.
369. Lektüre: Racconti e bozzetti von Castelnuovo . Derselbe.

Donnerstag 11—12 Uhr.
370. Allgemeine Geschichte des Altertums . . . Hr. Dr. Woker, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 3 - 4 Uhr.
371. Schweizergeschichte von 1477—1798 .... Hr. Dr. Tobler, P. o. 

Montag, Dienstag 5—6 Uhr.
372. Physikalische Geographie, II. Teil .... Hr. Dr. Brückner, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag 2—3 Uhr.
373. Knabenturnen, drittes Turnjahr..........................Hr. Widmer, Turnlehrer.

Donnerstag 6—7 Uhr.
374. Mädchenturnen, drittes Schuljahr.......................... Derselbe.

Montag 6—7 Uhr.
- 1
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1. 4.

375. Allgemeine Gesundheitslehre, Schul- und Unter
richtshygiene .........................................................Hr. Dr. Girard, P. e.

Montag, Freitag 5—6 Uhr.
376. Methodik des Sekundarschulunterrichts. Fort

setzung ............................................................... Hr. Stuoki, Seminarl.
Montag, Donnerstag 6—7 Uhr.

377. Lehrübungen in Schulklassen. Individuell . . Derselbe.
378. Geschichte der deutschen Literatur im 19. Jahr

hundert ..................................................................... Hr. Dr. Walzel, P. o.
Montag. Donnerstag 11—12 Uhr.

379. Stilistisches Praktikum............................................. Derselbe.
Montag 7]A—97* Uhr abends.

380. Repetitorium der deutschen Sprache und Lite
ratur, mit Interpretationsübungen. . . Hr. Dr. Vetter, P. 0.

Dienstag 9—11 Uhr.
381. Grammaire française et exercices .... Hr. E. Bessire, Lector. 

Dienstag 9 -10, Mittwoch 8—9, Freitag 10-11 Uhr.
382. Rhétorique et Versification (1° partie) . . . Hr. Dr. Michaud, P. 0.

Donnerstag 9—10 Uhr.
383. Histoire de la littérature française au XIXe siècle Derselbe.

Samstag 8—10 Uhr.
384. Outlines of the History of English Literature

since Shakespeare (In English) . . Hr. Künzler, P.-D.
Mittwoch 2—3, Freitag 11—12 Uhr.

385. Reading and Interpretation of a Shakespearean
Play................................................................ Derselbe.

Mittwoch 3—4 Uhr.
386. Geschichte der italienischen Literatur (II. Teil)

(von Äriost bis zur Romantik) .... Hr. Dr.L. Gauchat, P.o. 
Dienstag, Donnerstag 10—11 Uhr.

387. Lettura di poesie moderne. ................................. Derselbe.
Samstag 10—11 Uhr.

388. Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit seit 1815 Hr. Dr. Woker, p.o. 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr.

389. Repetitorium der allgemeinen Geschichte . . Derselbe.
Mittwoch 7—8V2 Uhr abends.

390. Schweizergeschichte von 1830—1874 .... Hr. Dr. Tobler, p. 0. 
Mittwoch, Donnerstag 5—6 Uhr.

391. Repetitorium der Schweizergeschichte . . . Derselbe.
Samstag 11—12 Uhr.



—

-
28

392. Geographie der Schweiz............................................Hr. Dr. Brückner, P. o.
Mittwoch 4—5, Freitag 2—3 Uhr.

393. Repetitorium der Geographie................................ Derselbe.
2stündig.

394. Knabenturnen, fünftes Turnjahr...............................Hr. Widmer, Turnlehrer.
Freitag 6—7 Uhr.

395. Mädchenturnen, fünftes Turnjahr.......................... Derselbe.
Dienstag 6—7 Uhr.

II. 2.
396. Pädagogik (siehe I. 2)..............................................Hr. Dr. Haag, P. o.
397. Lektüre deutscher Schriftsteller des 19. Jahr

hunderts ...............................................................Hr. Dr. Tobler, P. o.
Mittwoch, Freitag 2—3 Uhr.

398. Algebraische Analysis, II. Teil............................ Hr. Dr. Ott, P. o.
Montag, Donnerstag 3—4 Uhr.

399. Sphärische Trigonometrie mit Anwendungen . Derselbe.
Montag, Donnerstag 4—5 Uhr.

400. Mathematische Uebungen....................................... Derselbe.
Mittwoch 11-—12 Uhr.

401. Darstellende Geometrie: Kurven, Strahlenflächen,
reguläre Polyeder..............................................Hr. A. Benteli, P. e.

Mittwoch 3—4, Samstag 2—3 Uhr.
402. Praktische Geometrie, I. Teil.............................  Derselbe.

Donnerstag 2—3 Uhr.
403. Experimentalphysik, II. Teil (Elektrizität,Wärme) Hr. Dr. Forster, P. o. 

Täglich 9—10 Uhr.
404. Anorganische Experimental Chemie .... Hr. Dr. Friedheim, P. o. 

Täglich 8—9 Uhr.
405. Botanik, I. Teil (Allgemeine Botanik, Krypto

gamen) ...............................................................Hr. Dr. E. Fischer, P. o.
Täglich 11—12 Uhr.

406. Zoologie, I. Teil (Allgemeine Zoologie, Syste
matik der wirbellosen Tiere) .... Hr. Dr. Studer, P. o. 

Täglich 10—11 Uhr.
407. Mineralogie und Gesteinlehre..................................... Hr. Dr. Baltzer, P. o.

Montag 5—6, Dienstag 3—4 und 5—6, Freitag
5—6 Uhr.

408. Stil- und Formenlehre.................................................. Hr. Dachselt, Zeich.-L.
Mittwoch 4—6 Uhr.

409. Technisches Zeichnen..................................................Hr. Bitter, Zeich.-L.
Freitag 3—5 Uhr.

11 . • ■■

I



29

410. Plastisches Zeichnen........................................................ Hr. Ritter, Zeich.-L.
Dienstag 5—7 Uhr.

411. Turnen (siehe I. 2)................................................... Hr. Widmer, Turnlehrer.

II. 4.
412. Hygiene (vid. I. 4)................................................... Hr. Dr. Girard, P. e.
413. Methodik (vid. I. 4)................................................... Hr. Stucki, Sem.-Lehrer.
414. Geschichte der deutschen Literatur im 1$). Jahr

hundert ..................................................................... Hr. Dr. Walzel, P. o.
Montag, Donnerstag 11—12 Uhr.

415. Stilistisches Praktikum und Repetitorium . . Derselbe.
Montag Tp—91/* Uhr abends.

416. Integralrechnung...............................................................Hr. Dr. Ott, P. o.
Dienstag, Freitag 3—4 Uhr.

417. Analytische Geometrie, II. Teil....................... Derselbe.
Dienstag, Freitag 4—5 Uhr.

418. Mathematische Uebungen und Repetitorium . Derselbe.
Samstag 11—12 Uhr.

419. Darstellende Geometrie, Uebungen und Repe
titorium..................................................................... Hr. Benteli, P. e.

Mittwoch und Samstag 8—9 Uhr.
420. Physikalisches Praktikum . .................................Hr. Dr. Forster, P. o.

Donnerstag 2—6 Uhr.
421. Chemisches Praktikum..................................................Hr. Dr. Friedheim, P. o.

Dienstag, Freitag 9—12 Uhr.
422. Botanisch-mikroskopischer Kurs...............................Hr. Dr. Fischer, P. o.

Samstag 2—4 Uhr.
423. Zoologische Uebungen..................................................Hr. Dr. Studer, p. o.

2—4 Stunden.
424. Geologische und mineralogische Uebungen . . Hr. Dr. Baltzer, P. o.

Mittwoch 2—5 Uhr.
425. Technischnes Zeichnen.................................................. Hr. Ritter, Zeichen-L.

Mittwoch 9—11 Uhr.
426. Wandtafelübungen (Naturkundl. Zeichnen) . . Derselbe.

Mittwoch 11—12 Uhr.
427. Gewerbliches Zeichnen..................................................Hr. Dachselt, Zeich.-L.

Donnerstag 8—10 Uhr.
428. Wandtafelübungen (Ornament)....................... Derselbe.

Donnerstag 10—11 Uhr.
429. Turnen (siehe I. 4)................................................... Hr. Widmer, Turnlehrer.

---------------------------



STUNDENPLAN.*)
I. Evangelisch-theologische Fakultät. Winter-Semester 1903/1904._______________

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

~ Marti, Erklärung Marli, Erklärung Marti, Erklärung Marti, Erklärung Joss, Katechet, und 
8-9 der Genesis. der Genesis. der Genesis. der Genesis. homil. Uebungen.

Steck. Apostelgesch.
Steck. Einleitung i. Steck, Einleitung i. Steck. Einleitung i. Steck, Einleitung i. Steck, Einleitung i. Steck, Apostelgesch. 

n in d. neue Testam. d. neue Testam. d. neue Testam. d. neue Testam. d. neue Testam.
y—Liidemauu, Dogmen- Lüdemann, Dogmen- Lüdemann, Dogmen- Lüdemann,Dogmen- Joss, Katechet, und 

gesch. II. u. Ill, gesch. II. u. III. gesell. II. u. III. gesch. II. u. III. homil. Uebungen.
Lüdemann, Dogma- Lüdemann, Gesch. d. Liidemann, Gesch. d. Lüdemann, Gesch. d. Lüdemann, Gesch. d. Lüdemann, Dogmat. 

tik III. Teil. neuer. Philosoph, neuer. Philosoph, neuer. Philosoph, neuer. Philosoph. Uebungen.
11 Joss, Praktische Joss, Praktische Joss, Praktische

Theologie.________________________ Theologie.________Theologie.______________________
Barth, Geschichte d. Barth, Geschichte d. Barth, Geschichted. Barth, Geschichte d. Barth, Geschichte d. 

Christentums i.d. Christentums i. d. Christentums i. d. Christentums i. d. Christentums i.d.
11 — 12 sechs erst. Jahrh. sechs erst. Jahrh. sechs erst. Jahrli. sechs erst. Jahrh. sechs erst. Jahrh.

Lüdemann, Dogma- Joss, Apolog.Haupt- Lüdemann, Dogmat.
tik III. Teil. fragend.Gegenw.______________ ______________________________________ Uebungen._____

~ ~ ~ Joss, Katechet, und
d homilet. Uebung,________________ ________________________________ _

„ . Steck, Römerbrief. Steck, Römerbrief. Joss, Katechet, und Steck, Römerbrief.
4 homilet. Uebung._______________________________________

Barth, Inspiration u. Hadorn, Berni sehe Barth, Kirchenhist. Barth, Inspirati on u. Hadorn, Bernische
Prophetentum in Reformationsge- Uebungen. Prophetentum in Reformationsge-

4-5  der christlichen schichte. der christlichen schichte.
Religion. Lauterburg, D. christliche Religion. Lauterburg, Kate-

Liebestätigk. d. neuer. Zeit. chetik.___________
Marti,Alttestament- Marti, Micha, Na- Marti,Alttestament- Marti,Alttestament- Lauterburg, Kate-

, R liehe Theologie. hum, Habakkuk liehe Theologie. liehe Theologie. chetik.
Barth, Erklärung d. und Zephanja. Barth, Kirchenhist. Barth, Erklärung d. Steck, Exegetische

Matth äusevang. Uebungen.______ Matthäusevang. Uebungen.________ ______________
Marti, die Ausgrab. Marti, Micha, Na- Marti. Die Ausgrab. Steck Exegetische

6—7 im Orient. hum, Habakkuk im Orient. Uebungen.
und Zephanja.

*) Nur diejenigen Vorlesungen werden aufgenommen, für welche im.Katalog eine bestimmte Zeit angegeben ist; 
Sezierübungen, chemische Practica etc. sind weggelassen.
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II. Katholisch-theologische Fakultät. Winter-Semester 1903/1904.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Herzog,^ Erklärung Herzog, Erklärung Herzog, Erklärung Herzog, Erklärung Herzog, Erklärung Herzog Erklärung 
ffolSiirkUSeVan’ d‘Pastoralbriefe- des. Markusevan- d. Pastoralbriefe, des Markusevan- d. Pastoralbrief/ 

------------ gelmms-___ ?__ 7___________________ geliums.________________________ geliums.
Herzog, Homileti- Herzog, Allgemeine

sehe Uebungen. Einleitung in das
lu neue Testament.

Kunz, Erklärg. des Kunz, Erklärung des Kunz, Erklärg. des
_______ ___________________Prophet. Jesaja. Prophet. Jesaja. Prophet. Jesaja.

, 0 ., ThürUngs, Lehre Thiirlings, Lehre Thiirlings Ethik. ~ Thiirlings Ethik. Woker, Kirohenne-
1°~11 von der Kirche. von der Kirche. Schichte d neue-

Kunz, Einleitung m Thiirlings Dogma- Thiirlings Dogma- Thürlhlgs, Dogma- Kunz, Einleitung in Kunz,“Einleitung in 
das alte Testam. tik I. Teil. tik 1 Teil. tik I. Teil. das alte Testani. das alte Terta-

11 — 12 __ ment.
Thiirlings, Dogma- Woker, Kirchenge- 

tik I. Teil. schichte d. neue-
---------------------------------------------------- =--------------------------------- ----------------- sten Zeit.Thiirlings, Dogma- --------------------------------------------------

3—5 tisches Repetito-
_________ ______________ rium •

Woker, .Kirchenge- Michaud, Théologie Woker, Kircheïïgfü Woker, Kirchenge- 
schichtl. (Jebung. dogmatique. schichte d. neue- schichte d. neue-

5— 6 Repetitorium. sten Zeit. sten Zeit.
Thiirlings, Liturg.- 

musikwissensch.
_________ _______________ ___ ____________ ________________  Uebungen.

MiJnt™+p?e010gie Théologie Michaud, Conciles de Michaud, Conciles de Michaud, Exercices
dogmatique. dogmatique. Constance et de Constance et de et répétitions

6- 7 w . TZ. , Bâle. Bâle.
Woker, Kirchenge- Thürlings, Liturg.-

schichtl. Uebung. musikwissensch
_______ ___________________u- Repetitorium.______________ _ Uebungen.



III. Juristische Fakultät. Winter-Semester 1903/1904.

Stunden Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

------------Hilty, Eidg Bundes- Hilty, Eidg. Bundes”- Hilty, Eidg.Bundes- Hilty, Eidg. Bundes- Hilty, Eidg. Bundes- Hilty, Eidg.Bundes-
staatsrebht staatsrecht. staatsrecht. staatsrecht. staatsrecht. staatsrecht.

Oncken. Theoret. Oncken, Theoret. Oncken, Theoret. Oncken, Theoret. Oncken, , Theoret.
_ n Nationalökonom. Nationalökonom. Nationalökonom. Nationalökonom. Nationalokonom.
8— 9 Reichel, Bern. Zivil- Reichel, Bern. Zivil- Reichel, Bern. Zivil- Reichel, Bern, Zivil

prozess. prozess. prozess. prozess.
v. Salis, Kirchen-v. Salis, Kirchen

recht. recht___________ _________ ______ _ _____ _—_____--- r x ——-------—
------------Lotmar Pandekten. Lotmar. Pandekten. Lotmar, Pandekten. Lotmar, Pandekten. Lotmar, Pandekten. Lotmar, Romanist. 

Thormann, Rechts- Thormann, Rechts- seminar.
„ ,A encyilopädie. encyclopädie. ..
9— 10 v Salis, Kirchen-v. Salis. Kirchen-Gmur, Bern. Zivil-Gmur, Bern. Zivil-

" recht.’ recht. recht. recht.
Rossel, Code Napol. Rossel, Code Napol. '_________ ______________ __________________ ___________________ —
lÄ CIndstiStPä uÄunstiSÄ Maar. Institut, in. Lotmar. Institut, in Lotmar Institut, m. Lotaar Romanist, 

exea-et Uebung exeget. Uehung. exeget. Uebung. exeget. Uebung. exeget. Uebung. Seminar.10— 11 Thormann, Straf?. Thormann, Strafr. Thormann, Strafr. Thormann SUafr. Thormann Strafr
Huber, Schw. Obli- Huber, Schw. Obli- Huber, Schw. Obli- Huber Schw Obli- Hube , Schw.^Ubh

gationenrecht. gationenrecht.__________ gationenrecht. ~ gationenrecht. _ ~ gationenrecht._
Huber, Schw.Privat- Huber, Schw.Privat- Huber Schw.Privat- Huber^Schw.Privat- Huber Achw.Piivat-

iecht Reichesberg, Ver- Reichesberg, Gew. Reichesberg, Ver- Reichesberg, Gew.
11— 12 waltungsstatistik. u. Handelspolitik, waltungsstatistik. _ T antS-burff SP Bern’

Gmür, Deutsche Gmiir, Deutsche Gmur, Deutsche Gmur Deutsche Lauteibuig, Bern.
Rechtsgeschichte. Rechtsgeschichte. Rechtsgeschichte. Rechtsgeschichte. Strafrecht.--------

Oncken. Finanzwis- Oncken, Repetitor. Oncken, Finanzwis- Oncken, Repetitor. Oncken, Fmanzwis-
2— 3 senschaft. der praktischen senschaft. der praktischen senschatt.

Nationalökonom.__________________ Nationalökonom._____________________ ________ ___
Lauterburg, Bern. ~ Lauterburg, Bern. Lauterburg, Bern.

Strafprozess. Strafprozess. . straiprozess.
_ < Hilty, Allgemeines Hilty, Allgemeines Hilty, Allgemeines Hilty, Allgemeines Hilty, Allgemeines
3- 4 Staatsrecht. Staatsrecht. Staatsrecht. Staatsrecht. Staatsrecht.

Reichesberg, Sta
tistisch. Seminar.



III. Juristische Fakultät. Winter-Semester 1903/1904.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Rossel, Code Napol. Rossel, Code Napol. Rossel, Histoire du
droit en France

. _ .. _ n . et dans le Jura.
4 a Marcusen, Pandekt.- Marcusen, Pandekt.- Blamenstein,Neben-

Repetitorium. . Repetitorium. bestim. zum bern.
Reichesberg, Sta-Schmidt, Wirt- Notariatsrecht. Schmidt,. Wirt-

_______ _ tistisch. seminar, Schaftspolitik. Schaftspolitik.
Sieber, Völkerrecht. Sieber, Repetit, des Sieber, Völkerrecht. Sieber, Repetit, des Sieber, Völkerrecht.
vr _ n Bundesstaatsr. Bundesstaatsr.
Marcusen, Pandekt.- Marcusen, Pandekt.- Marcusen, Pandekt.- Stein, Rechtsphilos. Huber,Uebungen im

Repetitorium. Repetitorium. Repetitorium. u. Soziologie. Obligationenr.
b Gmür, Germanisch. Rossel, Code fédéral. Rossel, Code féd.

Seminar. des obligations. des obligations.
Blumen stein,Neben-

bestim. zum bern.
_________________ ___________ .__________ _ _______________ Notariatsrecht.

Kebedgy, Droit Kebedgy, Droit Kebedgy, D.Völker-Kebedgy, Droit inter-Huber,Uebungen im ~
internat, public. internat, public. recht im Zustand national privé. Obligationenr.

des Unfriedens.
Gmiir, Germanisch. Gmiir,Nebengesetze Gmiir,Nebengesetze

R „ D1 , . Seminar. zum O. R. zum 0. R.
b—7 Blamenstein, Ver-Blumenstein, Bern. Reichesberg, Sozial-Stein, Rechtsphilos.

waltungsr. d. Kt. Rechtswissensch. polit. Zeit- und u. Soziologie.
Bern I. Teil. Streitfragen.

Oncken, Seminar für Marcusen, Pandekt.- Marcusen, Internat. Marcusen, D. Recht
Volkswirtschaft. Repetitorium. Privatrecht. d. deutschen bür-

-—--------_______ _ .__________ .____________________ gerl. Gesetzbuch.
Blumenstein, Ver-Blumenstein, Bern. Marcusen, Internat. Marcusen, D. Recht

waltungsr. d Kt. Rechtswissensch. Privatrecht. d. deutschen bür-
8 Bern, I. Ted. gerl. Gesetzbuch.

• , On£ke"’ Seminar f. Hilty, Politik der
_________ Volkswirtschaft._______________Eidgenossensch.

8—9 Reichel, Betreib.- u.
Konkurswesen.

CH



IV. Medizinische Fakultät. Winter-Semester 1903/1904.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Strasser, Systemat. Strasser, Systemat. Strasser, Systemat Strasser, System at. Strasser, Systemat. Strasser, Systemat. 
Anatomie Anatomie. Anatomie. Anatomie. Anatomie. Anatomie.

Oesterle, Chemie d. v. Speyr, Spezielle Oesterle, Chemie d. °epharmSSern '
8—9 Pflanzenstoffe. Psychiatrie. Pflanzenstoffe. Phaimakochem.

Niehans, Chirurg.- Jadassohn, Klinische 
diagnost. Kurs. Visite.

Girard, Verbandk._______ ____________________________________ ____ _
------------Kocher, Chir. Klinik Kocher, Chir.Klinik Köcher, Chir. Klinik Kocher, Chir. Klinik Kocher, Chir. Klinik Kocher, Chir. Klinik 

u Poliklinik. u. Poliklinik. u. Poliklinik. u. Poliklinik. u. Poliklinik. u. Poliklinik.
8_ qi/2 ■ Stooss,Kliniku.Poli-

klinik d. Kinder
krankheiten. _________________ __________ _ _______________

------------Kronecker, PhysiÖL Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol, 
d Bewegung u. d. Bewegung u. d. Bewegung u. d. Bewegung u. d. Bewegung u. d. Bewegung u.
Empfindung. Empfindung. Empfindung. Empfindung. Empfindung. Empfindung.

9_10 " v. Speyr, Spezielle
Psychiatrie.

Girard, Verband- 
kurs.__________ ___________________________ __________ __________

Sahli, Med. Klinik SahliJlfedTltlinik Sahli, Med. Klinik Sahli, Med. Klinik Sahli, Med. Klinik Sahli, Med. Klinik 
u. Polikl. u. Polikl. u. Polikl. u. Pollkl. u. Pollkl. U. Pollkl.

9J/2—11 Jadassohn, Klinik d.
Haut- und Ge- 
schlechtskrankh.____________ ______________ _ ________________

--------------------------------------------------------------Pflüger, Theoret. TÄh, Mikrosk. Tschirch, Mikrosk.
10 11 Augenheilkunde. Uebungen.________________________ Lebungen.------

Zimmermann, Osteo- Zimmermann, Osteo- Pflüger, Augen- Zimmermann, Osteo-
n-12 >og. u. sä 10g-Mikro»k. sp,eg61kurs- ÄÄL

Uebungen. _______________  Uebungen._____
Langhans, Spez. pa- Langhans, Spezielle Sahli, Spez. Pathol. Langhans, Spez. pa- Langhans, Spez. pa- Sahli Spez. Pathol. 

tholog.Anatomie. pathol.Anatomie. u. Therapie. tholog.Anatomie. tholog.Anatomie u. Therapie.
E Emmert Diag- E. Emmert, Augen-E. Emmert, Augen- E.Emmert, Diagnost.

U“12'/S spiegelkurs. Spiegelkurs, ^^„taankh.
Krankheiten. Haut- und Ge_

schlechtskrankh.



IV. Medizinische Fakultät. Winter-Semester 1903/1904.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Pflüger, Klinik und Pflüger, Klinik und Pflüger, Klinik und
11—1 Poliklinik d. Au- Poliklinik d. Au- Poliklinik d. Au-

________ genkrankheiten. genkrankheiten.__________________genkrankheiten.
Langhans, Sektions- Langhans, Mikrosk. Langhans, Sektions- Langhans, Mikrosk. Langhans, Sektions- v. Speyr, Psychiatr. 

kurs. Kurs der pathol. kurs. Kurs der pathol. kurs. Klinik in d. Wal-
Anatomie. Anatomie. dau.

2—3 Zimmermann, Repet. Heffter, Physiol, u. Zimmermann, Repet.
der Anatomie. pathol. Chemie. der Anatomie.

Oesterle, Mikr. Diag.
__________________________________________________________________________ offizin.Pflanzenp.

Valentin, Polikl. der Valentin, Polikl. der
2—372 Kehlkopf-,Nasen- Kehlkopf-,Nasen-

___________________________u. Ohrenkrankh. u. Ohrenkrankh,
2V2—>5 Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol.

__________ Uebungen.______________________________________ Uebungen._______
Langhans, Sektions- Langhaus, Mikrosk. Langhans, Sektions- Langhans,Miskrosk. Langhans, Sektions- v. Speyr, Psychiatr. 

kurs. Kurs der pathol. kurs. Kurs der pathol. kurs. Klinik in d. Wal-
3 — 4 Anatomie. Anatomie. dau.

Dumont, Chirurg. Heffter, Klin.-chem. Dumont, Chirurg. Heffter. Physiol, u.
___________________________ Operationskurs. Untersuchungsm. Operationskurs. pathol. Chemie.

Howald, Gerichtl. Howald, Gerichtl. Howald, Gerichtl. Howald, Gerichtl. Howald, Gerichtl.
.Medizin. Medizin. Medezin. Medizin. Medezin.

Girard, Hygiene u. Girard, Hygiene u. Girard, Hygiene u.
Schulgesundhtsl. Schulgesundhtsl. Schulgesundhtsl.

Stoos, Klinik und Heffter, Arzneiord- Heffter, Klinisch-Heffter, Arzneiord-
Poliklinik der nungslehre. chemische Unter- nungslehre.
Kinderkrankh. suchungsmethod.

Dumont, Chirurg. Jadassohn, Behandl. Dumont, Chirurg. Jadassohn,Pathol.u. 
Operationskurs. d. vener. Krankh. Operationskurs. Therap. d.gonor- 

________________________ Gnrwitsch, Morphol.________________ rhoisch. Erkrank.
Strasser, Vergleich. Zimmermann, Osteo- Zimmermann, Topo- Zimmermann, Topo- Zimmermann, Osteo-

Anatomie. log. u. Syndesm. graph. Anatomie, graph. Anatomie, log. u. Syndesm.
Kronecker, Repetit. Tschirch, Pharmaz. Tschirch. Pharmaz. Tschirch, Pharmaz.

5—6 der Physiologie, u. gerichtl. Chem. u. gerichtl. Chem. u. gerichtl. Chem.
Schönemann, Polik. Schönemann, Polik. Kronecker, Repetit. Schönemann, Polik.

d.Kehlk.-, Nasen- d.Kehlk.-,Nasen- d. Physiologie. d.Kehlk.-,Nasen-
u. Ohrenkrankh. u. Ohrenkrankh. u. Ohrenkrankh.



IV. Medizinische Fakultät. Winter-Semester 1903/1904.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

------------Müller,Geburtshülf- Müller,Gebnrtälmlf- Müller,Geburtshülf- Müller,Geburtshttlf- Müller,Geburtshülf-
5-6-/. lich-gynäk.Klinik lieh-’gynäk.Klinik lieh-gynäk.Klm.k hclrgynak.Klm.k helr.gynak.Khmk

u Poliklinik. u. Poliklinik. u. Poliklinik. u. Poliklinik. u. roiiKimiK.-------------------------------
--------------Tschireh—Pharma- Tschirch, Pharmazi Tschircli, Pharmaz. Tschirch, Pharmaz.T kognosie^ u. gerichtl. Chemie u .gerichtl. Chemie u. gerichtl. Chemie

Asher, Physiologie Asher, Die physiol.
des Stoffwech. u. Grundlagen dei

6—7 d. Ernährung. Psychologie. Psvchoscur.
Dubois, Psychoscur. Zentrales Strasser, Zentrales Strasser, Zentrales

Nervensystem. Nervensystem. Nervensystem._______ ___________
------------Walthard Geburts- Walthard, Gynäkol. Walthard, Geburts- Walthard, Gynäkol. Walthard Oeburts- 

S±Opcra- SOpeia- .
tionskuis. künde._________________________ ________________

------------ ------------------- ------ “ Lüscber Laryngol., Deucher, Repetit. d.
Otologie u. Rhi- innern Medizin.

8 9 nologie. ____ ___________ ________________
- ---------- -------------------------—- --------------------  Kocher, Chirurg. Valentin, Laryngos-

_ ... Theoretikum. copie.Rhinoscop.,
8— 9 /2 __________________ Otoscopie.________________

------------------------------------- -------- Liischer, Laryngol., Deucher, Repetit. d.
„ Otologie u. Rhi- innern Medizin.

9— 10 nologie.



V. Veterinär-medizinische Fakultät. Winter-Semester 1903/1904.
; ■ ■ - --------------------------------------------------------------------------------------------------

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Guillebeau, Pathpl. Guillebeau, Pathol. Guillebeau, Pathol. Guillebeau, Pathol. Guillebeau, Pathol. Guillebeau, Pathol. 
Anatomie der Anatomie der Anatomie der Anatomie der Anatomie der Anatomie der

t Haustiere. Haustiere. Haustiere. Haustiere. Haustiere. Haustiere.
Noyer, Klin. Unter-Noyer, Klin. Unter-Noyer, Klin. Unter-Noyer. Klin. Unter-Noyer, Allg.Therap Noyer, Allg. Therap. 

8—9 suchungsmeth. suchungsmeth. suchungsmeth. suchungsmeth. der Haustiere. der Haustiere.
Hess, Seuchenlehre Hess, Seuchenlehre Hess, Einführg. in d. Hess, Seuchenlehre Schweudimann,Chir-
ü.Veterinärpolizei. u.Veterinärpolizei. Viehversicherung. u.Veterinärpolizei. urgie der Haus-

tl6F6.
________________________ Kraemer, Zootech n.________________  ________________ Kraemer, Zootechn. 

Rnbeli, Präparier-Rubeli, Präparier-Rnbeli Präparier-Rubeli, Präparier-Rubeli, Präparier- Rubeli, Präparier-
8— 12 Übungen. Übungen. Übungen. Übungen. Übungen. Übungen.

________Kraemer, Praktik. Kraemer, Praktik. Kraemer, Praktik. Kraemer, Praktik. Kraemer, Praktik. Kraemer, Praktik. 
Guillebeau, Sektion. Guillebeau, Sektion. Guillebeau, Sektion. Guillebeau, Sektion.
Schwendimaun,Chir- Kraemer, Exterieur Schwendimaun,Chir- Schwendimann, Chir-Schwendimaun,Chir- Kraemer, Exter, des

9— 10 urgie der Haus- des Rindes. urgie der Haus- urgie der Haus- urgie der Haus- Rindes.
tiere. tiere. tiere. tiere.

_________________________________________ Hess, Bujatrik.____________________ Hess, Bujatrik.
Noyer, Veterinär-Noyer, Veterinär-Noyer, Veterinär-Noyer, Veterinär-Noyer, Veterinär-Noyer, Veterinär

in—12 medizin. Klinik. medizin. Klinik, medizin. Klinik. medizin. Klinik. medizin. Klinik. medizin. Klinik.
Schwendimann, Vet.- Schwendimaun, Vet.- Schwendimaun, Vet.- Schwendimann,Vet.- Schwendimaun, Vet.- Schwendimann, Vet- 

__________ Chirurg. Klinik. Chirurg. Klinik. Chirurg. Klinik. Chirurg. Klinik. chirurg. Klinik. chirurg. Klinik.
Rubeli, Topog.Anat. Rubeli, Topog.Anat. Rubeli,Topog.Anat. Rubeli. Topog.Anat. Rubeli. Topog.Anat.

11—12 des Pferdes und des Pferdes und des Pferdes und des Pferdes und des Pferdes und
___________________________Rindes.__________ Rindes.________ Rindes. Rindes. Rindes.

11/2—4 Schwendimaun, Ope- Schweudimann, Ope-
~______ rationstibungen._____________________________rationsübungen.

2 4 Guillebeau, Pathol.- Guillebeau, Pathol.-
___________________________histolog. Kurs.__________________ ___________________ histolog. Kurs,

2_5 Rubeli, Präparier-Rubeli, Präparier-Rubeli, Präparier-Rnbeli, Präparier-Rubeli, Präparier- Rubeli, Präparier
übungen.________ Übungen._________Übungen._________Übungen. Übungen. Übungen.

2—6 Krremer, Praktik. Kraemer, Praktik. Kraemer, Praktik. Kraemer, Praktik. Kraemer, Praktik. Kraemer, Praktik.
2_7 Hess, Ambulator. Hess, Ambulator. Hess, Ambulator. Hess, Ambulator. Hess, Ambulator. Hess, Ambulator.

Klinik. Klinik. Klinik. Klinik. Klinik. Klinik.



V. Veterinär-medizinische Fakultät. Winter-Semester 1903/1904.

Stunden Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag._______ Samstag.

------------V------- 3----- VnvAi» SnP7 Pathol Noyer, Spez. Pathol. Noyer, Spez. Pathol.Noyer, Spez. Pathol No ei Spez. 1pathol Th ie (ler und Therapie der
4- 5 und Therapie der und1^pie dei Haustiere. Haustiere..

Krmmer Hvgien II ’ Kranner. Hygien.II. Krawer, Hygien. II._____ __________
------------S=ÄhoL SÄÜÄ— Kr«, Zootechn. S^vend™»,

5- 6 bSages beschlages.

Kreemer, Zootechn. ______________________ ____ .—_------- ------  ;—5—-——--------------- -
------------Rnheil—Svst Ana? Rubeli Syst. Anat. Rubeli, Syst. An at. Rubeli, Syst. Anat. Rubeli, Syst. Anat.

5-6'/> “e^Haustiere ta Haustiere. der Haustiere. der Haustiere. der Hausiere.



VI. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1903/1904.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Benteli, Konstrukt. Benteli, Darst. Geo- Tobler, Seminar. Bcnteli, Darst. Geo-
Perspektive. . metrie. • metrie.

Midland, Cours sup. Vetter, Geschieh, d. Vetter, Geschieh, d. Vetter, Geschieh, d. Walzel, Repetit. d. Michaud, Hist, de la 
de langue franç. deutsch. Literat, deutsch. Literat, deutsch. Literat. Literaturgesch. littérat. franc, au

8—9 v. 13.—17. Jahrh. v. 13.—-17. Jahrh. v. 13.—-17. Jahrh. 19e siècle.
Oncken, Theoret. Oncken, Theoret. Oncken, Theoret. Oncken, Theoret. Oncken, Theoret. Tobler, Grammatik. 

Nationalökonom. Nationalökonom. Nationalökonom. Nationalökonom. Nationalökonom.
Friedheim, Anorgan. Friedheim,Anorgan. Friedheim,Anorgan. Friedheim,Anorgan. Friedlieim,Anorgan. Friedlieim,Anorgan. 

__________Experim.-Chemie Experim.-Chemie Experitn.-Chemie Experim.-Chemie Experim.-Chemie Experim.-Chemie 
Vetter, Mittelhoch- Vetter, Repetit. für Vetter, Mittelhoch- Vetter, Repetit. für 

deutsch.Leseübg. deutsche Literat.- deutsch. Leseübg. deutsche Litera-
Geschichte. turgeschichte.

. Tobler, Seminar. Tobler, Quellenkde.
Marti, Arabisch. Marti, Arabisch. Marti, Hebräisch. Marti, Arabisch. Marti, Hebräisch.

9—10 Michaud. Explicat. Michaud, Cours sup. Michaud, Hist, de la Michaud, Rhétoriq. Michaud, Hist, de la Michaud, Hist, de la 
A a^teurs ft’anÇ- de langue franç. littérat. franç. au et versification. littérat. franc, au littérat. franc, au

v. Miilmen, Gesch. 18e siècle. 18e siècle. ’ 19e siècle.
Frankreichs im Tobler, Grammatik. Gauchat, Italien.Re-
Mittelalter. . petitorium.

Forster, Experim.-Forster, Experim.-Forster, Experim.-Forster, Experiin. Forster, Experim.-Forster, Experim.- 
__________ Physik.__________ Physik.__________ Physik.__________ Physik.__________ Physik.________ Physik.

Kostanecki, Organ. Kostanecki, Organ. Kostanecki, Organ. Kostanecki, Organ. Kostanecki, Organ. Müller, Engl. Sem. 
Chemie. , Chemie. Chemie. Chemie. Chemie. Repetitorium.

Gauchat, Gesch. d. Gauchat, Grammaire Gauchat, Gesch. d. Gauchat,Grammaire Gauchat, Letture di 
ital. Literatur. hist, de la langue ital. Literatur. hist, de la langue poesie moderne.

. , française. . française.
Benteli, Rotations-Auer, Geschichte d. Auer, Bildhauerei Auer,ÜberAnfänge, Auer, Geschichte d. Künzler, Lektüre 

fläche- Baustile. der Renaissance. Wesenu Gesetze Baustile. moderner engl.
10—11 „ . „ . .. d. Kunst. Schriftsteller.

Marti, Syrisch für Marti, Syrisch für Forster, Repetit. der
Vorgerücktere. Vorgerücktere. Physik.

. v. Mülinen, Gesch. 
Frankreichs im 

a4. . Mittelalter.
Studer, Zoologie Studer, Zoologie Studer, Zoologie Studer, Zoologie Studer, Zoologie Studer, Zoologie

I- Teil. I. Teil. I. Teil I. Teil. I. Teil. I. Teil.



VI. Philosophische Fakultät. Winter-Semester'1903/1904.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.
M^r,Äsfaifc “Älntwm- ‘'nter“- fte'uÄlf

Wad el," Gesch der Walze!, Neueste Walzel, ’Neueste Walzel, Gesch der Pähler,DiePoesie Tambur Chemie der 
deutsch. Literat. Dramen. Dramen. deutsch Literat, der Romer. Eettkorper.
• , IQ Tahrh 1IU 19- JallTh.

11-12 E. Fischer, Botanik E. Fischer, Botanik E. Fischer, Botanik E. Fischer, Botanik E. Fischer, Botanik E Fischer, Botanik 
t m -i t Tpi] I Teil I Teil. 1» leil. J-eii.

Haag Philolog Sem. ‘ ’ Haag, Pilolog. Sem. Kanzler, Engi. Lite- Künzler, LektüreHaag, t'nnoiog.öem. r,., moderner engl.
conti e bozzetti Schriftsteller,
von Castelnuovo.________________Tobler, Repetit.

-] i/2 2V2 König, Jonentheorie__________ ___________ _ ____ ri. —.——
------------Haa0, Einfüh in die Haag, Einfüh. in die Haag, Einfüh. in die Haag, Einfüh. in die Haag, Einfüh. in die Haag, Einfüh. in die 

klein Sprache latem. Sprache. latem. Sprache. latein. Sprache latem. Sprache latem. Sprache.
Brückner, 1 Physik. Brückner, Physik. Künzler, Interpret. Bruckner, Physik. Bruckner, Geogr. d.
„ a?T' Mm ILt GeOgr' TeU 11 rean pl'atCSP<>a' Ge°g''' ' E- Mikrosk‘

Kureemr VÖr|e- Baltaer, Geologisch- Baltzer, Geologisch- Kurs f. Anfänger,
rücktere & mineralog. Uebg. mmeralog. Uebg. . „luCkte e‘ Tobler, Lektüre. ßenteli, Praktische Tobler, Lektüre. Benteli, Darst. Geo-

Geometrie. _____________ metrie.______ _ 
--------------------------------------------------------------——————— —— Forster, Physikab

2- 6 Praktikum.
Woker, Allg. Gesch. Woker, Allg. Gesch. Künzler, Englische Woker, Allg. Gesch. Woker, Allg. Gesell.

d. Altertums. d. Altertums. Literaten. d. Altertums. d. Altertums. Mikrosk
E. Fischer, Mikrosk. Ott, Integralrech- Gauchat, Interpret. Ott, Inte^ralrech_ E’/

Kurs für Vörge- nung. de troubadours . nung. Kuis t. Antanger.
3— 4 rücktere. Baltzer, Mineralog. Baltzer, Geologisch- Baltzer, Geologisch

mineral. Uebg. mineral. Uebg.
Benteli, Darst. Geo

metrie. 
Stein, Philosoph.

Seminar.



VI. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1903/1904.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Woker, Gesch. der Woker, Gesch. der Stein, Philosoph. Woker, Gesch. der Woker, Gesch. der 
neueren Zeit. neueren Zeit. Seminar. neueren Zeit. neueren Zeit.

E. Fischer, Mikrosk. Ott, Anal. Geometr. Haag, Lautlehre d. Haag, Lautlehre d. Ott, Anal. Geometr. 
Kurs für Vorge- griech. Dialekte, griech. Dialekte,
rücktere. Gauchat, Interpret. Praechter, Werke

4 5 de troubadours. griech. und röm.
Kunst.

Baltzer, Geolog.- Baltzer, Geolog.- 
mineralog. Uebg. mineralog. Uebg.

Brückner, Geogr. d.
_________ __________________________________Schweiz._______

Stein, Geschichte d. Tumarkin, Philos. Stein, Geschichte d. Stein, Logik u. EU Stein, Geschichte d. 
neueren Philoso- Interpretations- neueren Philoso- kenntnistheorie. neueren Philoso
phie. Übungen. phie. phie.

robler, Schw.Gesch. Tobler, Schw.Gesch. Tobler, Schw.Gesch. Tobler, Schw.Gesch. E. Fischer, Repetit.
v. 147/ 1/98. v. 147/ —1798. v. 1830—1874. v. 1830 —1874. der Botanik

5— 6 Forster, Repetit. d. Friedheini, Qualit.u. Brückner, Geogr. Vetter, Deutsches Friedheim, Qualit. u.
Physik. quant. Analyse. Colloquium. Seminar. quant. Analyse.

Tambor, Repet. der Gauchat, Rom. Sem.
Chemie d. Fett- Frankoprovenga-

„ , körper. lische Uebungen.
_______ Baltzer, Mineralog. Baltzer, Mineralog._________ Baltzer, Mineralog.

Müller, Gesch. der Michaud, Sem.frang. Müller, NeuengT“ Müller, GeschTder “
engl. Literatur i. . Exerc. et Repet. Elementarkurs. engl. Literatur i.
19. Jahrh. _ Stein, Die Anfänge Brückner, Geogr. Stein, Logik u. Er- 19. Jahrh.

Tambor, Chemie der menschl. Kultur. Colloquium. kenntnistheorie. Ganchat, Rom. Sem.
Alkaloide. Tumarkin, Die poet. Vetter, Deutsches Frankoprovenca-

Forster, Theoret. Gattungen. Seminar. lische Uebungen.
6— 7 ,, . Tschenschner, Ge-

Marti, Die Ausgra- Marti, Die Ausgra- schichte d. deut-
bungen i. Orient. bungen i. Orient. sehen Malerei im

Niggli, Italienische 19. Jahrh.
Syntax.

Waser, Pergamon
u.Alexandreia als 
Kunststätten.o



VI. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1903/1904.

stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Müller, Neuengi. Tumarkin, Die poet. Walzel, Schweizer
Elementarkurs. Gattungen. Dichter des 19.

7—8 Brückner, Allgem. Jahrh.
Geographie. Niggli,Formenlehre

d. ital. Sprache.__
7—81/’ Woker, Historisches Woker, Historisches

'2 Seminar.___________________Seminar._________________________________________________________
Singer, Schweizer

772—9 volkskundliche
Uebungen.________________________________

„1, Walzel, Deutsches
l'l'-VI*__________________ Seminar._________________________________________________________________________

Friedheim, Chem. Niggli, Formenlehre
g g Seminar. d. ital. Sprache.

9_10 Kostanecki, Chem.
Seminar.



Studienpläne für alle Fakultäten, sowie für die Lehramtsschule und Kandidaten 
der Journalistik, ferner die Reglemente für das theologische Seminar, für die 
juristischen Seminare (romanistisches, germanistisches, kriminalistisches Seminar, 
Seminar für Volkswirtschaft und Konsularwesen, statistisches Seminar) und für die 
Seminare der philosophischen Fakultät (historisches, philologisches, romanisches, 
englisches, deutsches, philosophisches, mathematisches und mathematisch-versicherungs
wissenschaftliches Seminar) können sowohl auf der Direktion des Unterrichtswesens, 
als auch bei dem Pedell der Hochschule eingesehen, bezw. bezogen werden.

Den Angehörigen der Hochschule stehen folgende Bibliotheken zur Verfügung:
a. Hochschul-Bibliothek, Herrengasse.
Geöffnet Werktags: das Ausleihzimmer (mit Katalog) von io bis 12 und 

2—4 Uhr; die Lesezimmer (rund 300 Zeitschriften nebst Nachschlagebibliothek) 
von 9—12 und 2—7 Uhr.

Bei der Immatrikulation wird ein einmaliger Beitrag von 5 Fr. obligatorisch 
erhoben. Nicht immatrikulierte Benützer zahlen ein Eintrittsgeld von 2 Fr. und einen 
Beitrag von halbjährlich 3 Fr., Assistenten der Universitäts-Institute jedoch nur 
einen einmaligen Beitrag von 5 Fr.

b. Stadt-Bibliothek. Sie ist täglich von 2—4 Uhr (Sommer bis 5), das Lese
zimmer auch von io—12 Uhr offen; ihre Benutzung ist für die Angehörigen der 
Hochschule unentgeltlich.

c. Schweizerische Landes-Bibliothek. (Benutzung für Jedermann unentgeltlich.) 
Lesezimmer geöffnet Wochentags von 10—12 und 2—7 Uhr, Ausleihe der 
Bücher von 10—12 und 2—4 Uhr.

Das Kunst-Museum ist geöffnet Sonntags von io1^—12 Uhr, an den übrigen 
Tagen von 9—5 Uhr. Die Studierenden der Hochschule haben gegen Vorweisung 
ihrer Legitimationskarten freien Eintritt; diese Vergünstigung bezieht sich jedoch 
nicht auf die von der Künstlergesellschaft veranstalteten Extraausstellungen.

Das historische Museum (Kirchenfeld) ist geöffnet Dienstag und Samstag von 
2—4 Uhr, Sonntag von io1/^—12 und 2—4 Uhr, für Studierende jederzeit gegen 
Vorweisung der Legitimationskarte.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist Dienstag 
und Samstag von 3—5 Uhr, und Sonntag von iox/2—12 Uhr geöffnet, für Studierende 
jederzeit gegen Vorweisung der Legitimationskarte.

BERN, 23. Juni 1903.
Im Namen des akademischen Senates

Der Rektor
Prof. Dr. Th. Kocher.


